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Wochenrundschau.
In Cannes sitzen die Gebieter dieser Welt unter

dem Namen des Obersten Rats am Verhandlungs¬
tisch und sällen , ihre Entscheidung über Leben und Tod
des Deutschen Reichs. Darüber kann kein Zweifel be¬
stehen, daß es diesmal ums Ganze geht . Entweder wird
der Grundstein zu einem Neubau Europas , für eine
neue Epoche seiner Geschichte gelegt, oder der Oberste
Rat bleibt im Bann des Geistes von Versailles . Letz¬
teres gilt auch für den Fall , daß er sich nicht zu einigen
vermag oder nur auf unsere Kosten wieder einig wird .
Wahrscheinlich ist, daß auch in Cannes die französische
Sinnesart , d . h . der Geist des Versailler Friedens , sich
durchsetzt. Aus Paris wird schon in aller Form be¬
richtet, daß Wischen den Verbündeten große Meinungs¬
verschiedenheiten bestehen ; Frankreich werde seine eigenen
Maßnahmen treffen, um seiner „ Sicherheit " willen . Das
Ergebnis der Konferenz werde wohl die Verstärkung der
Ueberwachungsmaßnahmen über Deutschland und die Er¬
weiterung der Vollmachten der Wiederherstellungskommis¬
sion sein. Es muß schon ein Wunder geschehen, wenn
Vernunft und Gerechtigkeit in Cannes siegen sollen. Die
Börse hat für dergleichen eine feine Witterung . Wenn die
Leute, die die Spekulation zu ihrem Lebensberuf erwählt
haben und bekanntlich das Gras wachsen hören , irgend
eine Möglichkeit für die Rettung Deutschlands von Can¬
nes erwarteten , so hätte unsere Valuta gewiß schon seit
Jahresbeginn eine rasche Besserung erfahren , statt sich
beständig weiter zu verschlechtern .

Wir sind nach unserer innerpolitischen Lage
schlecht gerüstet. Diese zeigt seit Wochen keine Verände¬
rung , kaum mehr eine Bewegung . Wie die Welt, so war¬
ten auch wir mit der ganzen Spannung desjenigen , der
weiß, d aß es um sein Leben geht, auf die Verhandlungen ,
die Entscheidungen von Cannes . Die äußere Politik be¬
herrscht alle Gedanken und Gefühle . Tie innere ruht .
Und wer unter inneren Politik nichts anderes versteht
als die kleinliche Fehde der Parteien , der könnte dar¬
über nur froh sein. Allerdings , man könnte sich auch
eine andere innerpolitische Einstellung denken, daß näm¬
lich angesichts der Größe der bevorstehenden außenpoliti¬
schen Entscheidung alle Parteien sich zusammengeschlossen
hätten , um für jeden Fall , wie die Entscheidung auch
laute , einen festen Block zu bilden und Erschütterungen
standzuhalten . Man könnte sich vorstellen, daß die Re¬
gierung , statt einfach auf das von außen Kommende zu
warten , in der Zwischenzeit ihrerseits innenpolitisch tätig
gewesen wäre , um vorzuarbeiten , um für jeden Fall
gerüstet dazustehen. Nahezu acht Monate sind seit dem
Ultimatum im Mai vorigen Jahrs vergangen . Man
sagte sich damals sofort, daß der Erfüllungswille nur
durch unerhörte Anstrengungen auf dem Gebiet der
Steuergesetzgebung bewiesen und durchgesetzt wer¬
den könne. Die Steuergesetze aber liegen heute noch uner¬
ledigt in den Ausschüssen des Reichstags , die knapp mit
der ersten Lesung fertig geworden sind und dabei nichts
weniger als einen einheitlichen Mehrheistwillen bekun¬
deten, vielmehr sich bei den verschiedenen Abstimmungenimmer wieder verschieden gruppierten , je nachdem es sich
um direkte oder indirekte Steuern handelt . Wir haben
ferner eine Reichsregierung , die eigentlich nur aus einem
Mann besteht . Das ist der Reichskanzler Dr . Wirth .
Einen Außenminister und einen Finanzminister hat das
Kabinett überhaupt nicht, und was es sonst an Ministern
zählt , ist unbedeutend. Kompromisse und nochmals Kom¬
promisse sind die einzigen Mittel , die einer solchen Re¬
gierung , an derem guten Willen nicht zu zweifeln ist, zu
Gebote stehen . Möglich ist, daß die Not endlich uns
alle auf einer mittleren Vernunftlinie zusammenführt .
Es gibt Politiker genug, die schon seit Jahr und Tagdie Ansicht vertreten , es müsse Deutschland noch viel
schlechter gehen, bis es den Parteihader überwinde und sich
zu einer echten Volksgemeinschaft wieder zusammenfinde.

Wie weit die ausländischen Streitigkeiten , wie sie nun¬
mehr in der kläglich gescheiterten Konferenz in Washing¬
ton zutage traten , auch auf die Verhandlungen von Cannes
einwirken, ist nicht abzusehen. Die Tatsache, daß die Ab¬
rüstungskonferenz sich wäwr in der Unterseebootsfrage
noch in der Frage der Landheere zu einem Standpunkt
durcharbeiten konnte, der den Namen Abrüstung wirklich
verdient , beweist nur , daß unsere Feinde sich unterein¬
ander nicht trauen , während sie doch den Anteil am
Raub ungestört verzehren möchten. So mögen sie auch
jetzt wieder sich zum Schmaus , hadernd oder einig, nie¬
dersetzen, die Zeche wird jedenfalls Deutschland be¬
fahlen .

Die Konferenz von Cannes.
Degim , »er Tagung L«S Oberste» RateS.

Paris , st. Fa »
Dir Tag »« » Oberste» Rates r» Cannes rourSe

best « vormittag 11 Uhr eröffnet. De « Vorsitz führt, da di«
Tagung ««t iraas . Bob «» ktattkindet . Briaad . Die Taars »

»ednnnq der erste« Sitzung wurde noch im allerletzte«
Augenblicke abgeändert , insofern , als die Reparations »
frage noch nicht zur Sprache kommen wird, denn Sie Sach¬
verständigen sind « och nicht ganz einig geworden. Die
Vorbereitungen müssen fortgesetzt werbe«. Die Erösf-
ynngssitzung bat daher mehr formelle« und theoretische «
Charakter getragen . Die Hauptrede hielt Lloyd George.

Paris , 7. Januar 1921.
Der Sonderberichterstatter der Havas - Ägentur mel¬

det über de« Verlauf der erste« Sitzung in Cannes : Nach¬
dem Lloyd George in einem längere » Expose die wirt¬
schaftlich« Lage in Europa geschildert und die Notlage der
Wiederherstellung des normalen Handelsaustausches be-
zründet hatte, wurde vo« de« Reparationsrntwürfc «
Kenntnis gegeben , die Ende voriger Woche die Alliierten »
Sachverständigenkommission in Paris angenommen hat.
Diese Entwürfe feie» in groben Züge « mitgcteilt worden,
stnfolgedeffe« werde in kürzester Frist eine Konferenz
»uiammenirete «, , » der die alliierte « Hauptmächte, sowie
Deutschland nnd Rntzland eingeladen werde« sollen. Für
Nntzland wurde « iedoch eisige Bedingungen festgesetzt, die
»» seine Zulass « « » geknüpft werbe« solle«. Diese Bedin -
zungen werde» von einer hente nachmittag LLO Uhr statt»
sindevden Sitzung festgesetzt «»erde« .

» '

London , 7. Ja «.
Laut „Daily Telegraph - hat Frankreich als Bedingung

für die Zustimmung zur Vermindern «» bezw. Aufschub de,
Zahlungen für 1922 verlangt , daß die deutsche« Zahlungen
an Ware « an Frankreich erfüllt « erde« solle« und zwar im
Betrage vo » 1)4 Miillarde « Goldmark für dieses Jahr und
1K Miillarde « Goldmark für das folgenbe Jahr . Ange¬
sichts der Möglichkeit , so zahlreiche einander entgegengesetzt«
Anstchte « miteinander zu verquicke «, würde« vo« de« Mi¬
nisterpräsident«« i« ihre « heutige« Rede« wirtschaftliche
slngelegevhcftcn erörtert werde« , während die Beilegung
der Meinungsverschiedenheiten d«rch private Unterred«« »
ge« erfolge « soll.

*

L « » do « , K. Ja «
Eine Meldung beS »Daily Telegraph - ans Cannes be¬

sagt, Satz die gestrige Rachmittagssttznn« der Finanzmini -
ster nnd Sachverständige « sehr wenig besucht war . Lou-
tzcur »ei nicht ?» gcge« gewesen, dagegen war Doumer an¬
wesend. letzterer habe sich entschiede « gegen de« Plan ge¬
richtet , der vor kurzem von Lonchenr mit dem britische «
Schatzkanzler anSgcarbeitet worden sei. Horne sei über die
lauwarme Haltung - er Franzose « gegenüber dem vo» Lon¬
chenr ansgearbeitete « Plan überrascht. Er erklärte, wenn
die Engländer gewnbt hätte« . Latz Frankreich eine» solche»
Pla » nicht unterstütze« würde, so würde er von England
«iemals vvrgebracht worden sei«.

»
Londo « . 7. Fa «.

Wie - er Sonderberichterstatter der „Tides " ans Cannes
meldet, war die allgemeine Stimmung gester » abevd a«S»
gesprochen pessimistisch .

»
Lloyd Gorges Vorschläge.

Paris , S. Ja ». Ueber die Vorschläge Lloyd Georges ,
die er gestern Brtaud gemacht hat , erfährt der „Lokalanz ":
England wll für 1922 anf seine« Anteil an de» deutsche»
WicdLrherstellungszahlnnge «, die etwa SO» Millionen
Goldmark betrage « würde «, bis anf eine« Betrag von M
oder 8V Millionen verzichte». Italien werde anheimge-
stellt, seinerseits ans seine 189 Millionen Mark zu ver¬
zichte « und Belgien wird anfgefordert , feine Prioritäts¬
rechte in . Betrage vo« 7Ü0 Millionen Mark anf 1923 -»
verschiebe« . Frankreich hat kein« »«sage«- « Antwort ge»
geben.

Eine enropäische Konferenz ?
Berlin , 7. Fan .

Der Allgemeine Eindruck in Cannes ist. dass der Gedan¬
ke einer grosse « europäischen Konferenz an Bode » ge¬winnt . Jiali -n sei bereit , dem Plan seine Zustimmung
z« gebe« . Belgien und Frankreich machte« ihre Zustim¬
mung davon abhängig , Lab vor dieser WirtschastSkonfe,
renz die Wftdergytmachun ^sftage endgültig erledigt wer,
de. Man lanbt jedoch, dab sich diese Bedingung ichwerlichersüllen labt .

NathenanS Rückkehr.
Berlk « . 77. JamDr . Natheuan kommt hente abend ans Paris zurück.

Italien unterstützt Lloyd George
Berlin , 7. Fa «.Wie der Berichterstatter SeS B . T . erfährt, wird i» Can««e Italic « Lloyd Georges Programm betr. die Reparativ »«e« im Prinzip « «terstützen. wird aber ans Berücksichtigung^ i"er eigene » RevaratioaSiordernngm » - Augen, ^ ;

DsttHMand.
Berlin , 9. Jan . (Drahtmeldung uns . Berk. Verkr.).Die Aussprache des Reichskanzlers mit den Parteifüh -rern der Koalitionsparteien wird in politischen Kreise»besonders beachtet und die Berliner Blätter knüpfe»allerlei Kombinationen an diese Beratung . Wir können,unterrichtet von zuverlässiger Seite , darauf Hinweisen ,öaß die Meinung eines Berliner Blattes , ein Kompro-

nnß sei nicht geplant , die Koalitionsparteien wären selbstber Ansicht gewesen, daß der Reichskanzler am besten mit
wechselnden Parteimehrheiten arbeite, nicht den Tat¬
sachen entspricht . Im Gegenteil haben die Koalitions -Por - cieu sich bereit erklärt , die Frage eines Kompromis¬ses zu prüfen und die Grundlage für ein Kompromiß zu
pichen. Wie wir bereits mitteilen konnten , soll zu diese»
Beratungen auch die Deutsche Volkspartei hinzugezogs»werden . Der Reichskanzler hat seinerseits großen Wert
darauf geigt, daß ein Kompromiß in der Steuerfrag «
gefunden wird . Tatsächlich bestehen die größten SchwÄrigkeiten nur auf Seitey . der Sozialdemokraten , die im¬mer noch an der Erfassung der Sachwerte festhalten. Da¬
gegen ist das Zentrum und sind auch die Demokraten '
bereist auf den Boden eines Kompromisses zu treten undman hofft auch, die Deutsche Volkspartei dazu zu bewe¬
gen.

Bern « , 7 . Jan . (Draytmetdung unserer Bert . Reo.).Dm Berliner maßgebender Stelle wird uns mitgeteilt,dc ß bis zur Stunde noch keine Nachricht über die Ent -
sch- '

dvng der Botschafterkonferenz hinsichtlich der Deut¬
schen Werke vorliegt . Die Pariser Meldung , daß der
Botschafterrat grundsätzlich die Zerstörung der Deutsche »Werke gebilligt habe , widerspricht einer anderen Jnfor -
mation , nach der im Gegenteil beschlossen sein soll , die
Deutschen Werke mit kleinen Einschränkungen
zu lafscn. Sollte tatsächlich diese Information nicht zu»
treffen , und im Botschafterrat die Niederlwung der
Deutschen Werke beschlossen haben , so wird die Regierung
neuerdings gegen diesen Beschluß Protest erheben.

Berlin , 7. Jan . Aus Kreisen der Reichsbank wird
nntgeteilt , daß mit der Reichsregierung Verhandlungenüber Auslieferung des Goldbestandes der Reichsbank z>
Reparationszwecken niemals stattgesundea haben.

Köln , 6. Jan . Zuverlässigen Nachrichten zufolge stehtdas Kölner Industriegebiet vor einer neuen schweren
Kartoffelkrise . Durch Verkauf von Kartoffeln in den
Ostprovinzen nach Polen ist die Kartoffelzufuhr nach
den westlichen Provinzen , vor allem nach dem be¬
setzten Gebiet , vollständig unterbunden . Die Stadt Köln
erklärt sich außerstande , diesex Krise wirksam begegnen
zu können . In Köln bezahlt man heute bereits füreinen Zentner Kartoffeln 200 Mark und mehr .

Saarbrücken , 6 . Jan . In welch unverschämter Welse
sich französische Soldaten im Saargebiet ausführen ,
dafür liefert die „Lp Republique " in einer Darstellung
den Beweis , in der geschildert wird , wie sechs bis sieben
Soldaten vom 153 . Infanterieregiment , die in Saar¬
gemünd in Garnison liegen , in das vollgefüllte Ab¬
teil eines Zugs eindrangen und hier die weibliche»
Insassen tätlich belästigten . Als ein Mitreisender sich
die Ausschreitungen verbat , wurde er verprügelt und
schließlich wurden auch die anderen Reisenden ver¬
hauen , weil sie elsässisch und nicht französisch sprachen.
Daß natürlich das Wort „Boche" reichlich angewandt
wurde , bedarf keiner weiteren Bestätigung .

München , 6 . Jan . Gegenüber den neuerlichen Be¬
hauptungen von sozialistischer Seite , daß in Bayern
Geheimbünde bestehen , schreiben heute die „Münchener
N . Nachr .

"
, daß in München bisher von Geheimbünden

nichts zu spüren gewesen ist , und wo die Staatsanwalt¬
schaft geglaubt habe , Geheimbündler ergriffen zu ha¬
ben , mußte sie selbst zugeben , daß sie Gespenster ge¬
sehen hat . Die wenigen Verhafteten mußten nach zweck- ,losen Untersuchungen wieder freigelassen werden .

Ausland .
Ein dritter Königsputsch in Ungarn ?

Die „Denn " erhält von einer Seite , die über die legi»
timistische Bewegung in Ungarn und über die Habsbur¬
ger Propaganda gut unterrichtet sein soll, Mitteilungen ^die darauf schließen lassen, daß in Ungarn für die nächste
Zeit ein dritter Königsputsch bevorstehe, nur daß dies¬
mal nicht Karl von Habsburg , sondern sein ältester
Sohn im Mittelpunkt des Unternehmens stehen soll.
Zita soll ihre Urlaubsreise nach der Schweiz dazu be¬
nutzen wollen , mit ihrem ältesten Sohn Otto zusammen¬
zukommen , um plötzlich mit ihm in Budapest zu erschei¬
nen und ihn dort zum König ausrufen lassen zu können.

Wir geben die obige Meldung mit allem Vorbehalt
wieder, mochten sie aber unseren Lesern schon aus dem
Gftinde nicht vorenthalten , well die plötzliche „Urlaubs¬
reise " der Kaiserin Zita , die angeblich der Blindarmope¬ration eines Sohnes in der Schweiz beiwohnen will (d«
Operation soll schon seit acht Wochen vorgenommen wer>
de») bockst verdäcktig erscheinen muß und die MöMWl



wieder nahe rückt, daß Frankreich durch diese intrigante
und energische Frau ein drittes Mal versuchen will , in
Ungarn sozusagen den Fuß zwischen die Tür zu klem¬
men und sich iw Südosten Europas eine dauernde Stel¬
lung zu sichern. (Die Red .) .

Wien, 7 . Jan . Der 'neue deutsche Gesandte in Wien,
Dr . Maximillian Pfeiffer , sagte in einer Unterredung
mit dem Wiener Vertreter der „Neuen Freien Presse " u.
a. : Ich betrachte den Anschluß Oesterreichs an Deutsch¬
land selbstverständlich im Rahmen der für den Augen-
blick gegebenen Bedingungen als die richtigste Vorbedin¬
gung für den Wiederaufbau Mitteleuropas . Ich bin da¬
bei allerdings der Meinung , daß das zeitliche Ausmaß
der Durchführung des Anschlußes ganz von Oesterreich
bestimmt werden muß . Aufklärungsarbeit, die in der
Richtung sich bewegt , daß die Welt die innere Notwen¬
digkeit des Anschlusses erkennt , seh ich als Hauptteil der
Aufgabe an , die mich in Wien erwartet.

Paris , 6 . Jan . Auf seiner letzten Tagung im August
1921 hatte der Oberste Rat beschlossen , eine Kommission
zu ernennen , die ihm ihr Urteil über die reichsgericht¬
liche Entscheidung in den Leipziger Kriegsbeschuldigten-
Prozessen abgeben soll . Diese Kommission ist jetzt ge¬
bildet worden und tritt am nächsten Freitag erstmals
in Paris zusammen

London, 6 . Jan . Der „Manchester Guardian " weist
darauf hin , daß die in einigen Wochen stattfindenden
englischen Parlamentswahlen von der Ar¬
beitslosenfrage beherrscht werden . Die Wahlen
werden je nach dem Stand der Arbeitslosigkeit für die
Regierung günstig oder ungünstig ausfallen . Die jet¬
zige Regierung suche der Arbeitslosigkeit durch die
Wiederherstellung Europas , besonders Deutschlands und
Rußlands , als des wichtigsten englischen Absatzgebiets,
abzuhelfen. Tie Hindernisse liegen im Ausland , vor
allem in Frankreich . Wenn die Regierung eine Nie¬
derlage erleiden sollte , so würden die Liberalen unter
Asquith und die Arbeiterparteien die Regierung über¬
nehmen und diese Regierung würde die Wiederaufbau-
Politik gegenüber Europa noch entschiedener vertreten
als die Regierung Lloyd Georges .

Bade« rr«d MachbaiOemte«.
** Pforzheim, 6 . Jan . Nach Meldungen aus Jnnbruck

mußten die Arbeiten zur Bergung des in den Oetztaler
Alpen von der Lawine verschütteten Pros . Schork ans
Pforzheim wegen Schneesturms und Lawinengefahr ausge -
»ebeu werden . Fünf Mitglieder der Rettungsattton gerie¬
ten selbst in eine Lawine, konnten sich aber retten . Einer
»on ihnen, ein Reichsdeutscher , erlitt einen Knochenbruch .

** Pforzheim, 5 Ja ». Ein schweres Eisenbahnunglück
hat sich zwischen Pforzheim und Brötzingen ereignet, das
glücklicherweise keine Menschenverluste brachte . Ein von
Brötzingen kommender sehr langer Güterzug . der aus nahe¬
zu 100 Achsen bestand , hielt plötzlich, wodurch die Lokomotive
und die nächsten acht Wagen ans dem Gleise gehoben wur¬
den. Durch den Druck schoben sich die meisten der nachfol¬
genden Wagen ineinander . Die Unfallstelle bot einen wir¬
ren Hausen von Bauholz, Balken und Brettern . Glitch
lichcrweise wurde niemand verletzt. Die Enztalzüge erlit¬
ten durch die gesperrten Gleise erhebliche Verspätungen.
Die Ursache des Unfalls ist noch nicht festgestcllt. Der Scha¬
den geht in die vielen hundert Tausende.

Heidelberg, 6 . Jan . Die Neckarschiffahrt , die jetzt
wieder ausgenommen werden konnte hat im Jahr 1921
infolge des niederen Wasserstands 290 Tage geruht . Es
koRrten zwischen Mannheim und Heilbronn nur 47
Schleppzüge abgefertigt werden gegen jährlich rund
250 bei normalem Wasserstand.

gungsamt «Mehaltenen Pressekonferenz wurde mitgeteilt.
^ ^ Wirkung vom 1. April d. I . an ein Zuschlag vonr-v Prozent aus die Friedensntteten erhoben werden soll.In diesem Betrage sind die Nebenkosten für die Untevhal-tung der Wohnungen, des Hauses usw . mittnbegriffen.

** Ettlingen . 5. Jan . In der NKHe von HerrenaW Metz
ein ans einer Probefahrt befindliches Auto der Benzwerke
Gaggenau mit einem Zug der Albtalbahn zusammen. Durch
den Zusammenstoß wurden das Lastauto und der Motor-
wagen der Albtalbahn beschädigt und Li« Insassen des
Autos verletzt . -

' * Rastatt , 6 . Jan . Am Mittwoch abend wurde ans
dem Büro der Kriminalpolizei ein srecher Einbruchdieb¬
stahl verübt . Mitt - ls Nachschlüssels wurde das Büro ge¬
öffnet und eine Schreibmaschine im Wert von 4000 Mark
gestohlen . Der Täter wurde am Donnerstag früh aus dem
Bahnhof in der Person d es vorbestraften Taalühners
Hans Diebold verhaftet.

" Osfenbnrg, 6 . Jan . Bei der Vergebung von Arbei¬
ten für eine Hetzungsanlage hatte der Fabrikant Zepp
hier dem Siadtrat vorgeworfen, er habe sich von anderer
Seite bestechen taffen , um die Arbeiten einem andere»
Fabrikanten zu sichern. Dia hierauf vom Stadtrat erho¬
bene Klage war von der hiesigen Strafkammer abgewie¬
sen worden. Auf die Berufung der hiesigen Staatsanwalt¬
schaft befaßte sich das Oberlandesgericht Karlsrrche mi»
der Klage , wies sie aber ebenfalls zurück mit der Begrün¬
dung. der Beklagte habe für ein ihn selbst nahe angehen¬
des Interesse gekämpft .

Miittheim , 6 . Jan . Stacy Den bisherigen Ermittlun¬
gen beträgt ab 1 . Januar der Verbraucherpreis für
das Liter Milch in Freiburg 4 . 20 Mk . , in Schopfheim
4 . 10 Mk . und in Lörrach 5 Mark.

UuR dem Lande. Die GripPeerkrankungen , me rn
der Rheinebene in den letzten Tagen ziemlich nachgelas¬
sen haben, treten jetzt im Schwarzwald sehr heftig
au . JnFurtwangen haben die Erkrankungen zu
Diensteinschränkungen beim Postamt geführt . — Ein
Reisender der Albtalbahn hatte kürzlich , wie berich¬
tet , unberechtigterweise eine Umschaltung in einem elek¬
trischen Wagen eingeschaltet. Dadurch entstand der !
Bahngesellschaft ein Schaden von 20 000 Mark, den !
der Fahrgast jetzt bezahlen soll . — Auf seinem Dienst- !
gang wurde der Steuerbeamte W . Oestreicher von Ett - !
lingen im Albtal von zwei Burschen überfallen und !
beraubt . Der Ueberfallene hatte nur einen geringen ,
Geldbetrag bei sich . — In der Nähe von Waldshut !
fiel der 42jährige Arbeiter Albert Kaufmann in ange¬
trunkenem Zustand in einen Wassergraben und erlitt
den Erstickungstod . >

Aur Gladt und Bezirk .
V . Durlach » 6 . Jan . Eine wirklich stimmungsvolle Weih¬

nachtsfeier veranstaltete am NeujahrStog der Musikverein
„Lyra " im Saale zum „Grünen Hof" hier Jeder der Besucher
war wohl überrascht über das große reichhaltige Programm ,
welches sich in vorbildlicher Weise nach der Begrüßungsansprache
d»S Vorstände », Herrn Bartblott , abwickelte Bor allem brachte
un « dar Orchester, unter L ituno de» bekannten tüchtigen Di i

Die Tochter des Ministers .
Roman von Ernst Georg «.

(Nachdruck verboten .) (102
Urheberrecht 1018 durch Greiner u. Comp ., Berlin .

Gehen Sie dort den Weg hinunter , sehen Sie -
dort in dn Felsen leuchtet ein Weißes Hütchen. Da
sitzt meine Gertrud ! Ich habe das feine stille Mäd¬
chen sehr lieb gewonnen . Freiwillig hätte ich sie bis
zu meinem Tode nicht von mir gelassen ; aber lch
freue mich, wenn sie endlich das Glück findet , das
sie verdient ! — Un- nach allem, was mir meine
Tochter von Ihnen schrieb, und erzählte , wünsche ich
mir für Gertrud nichts Besseres !. - Eilen Sie ,
jede versäumte Minute ist nicht einzuholen ! "

Er neigte sich und küßte ehrfurchtsvoll die kleine
Hand — „ Baronin . . .

"
„Schnell ! Eilen Sie !"
Er erhob sich und sich noch einmal tief vor den

beiden Damen verneigend , schritt er davon . Erst
langsam , dann immer beeilter.

Sie sahen ihm nach , gebannt von dem Erlebten .
„Baronin , was haben Sie gemacht ! Mein armer

Ltndner !" jammerte Fräulein Wald . „ Er rechnet
sicher auf Gertrud , und sie wäre eine wohlhabende ,
zufriedene Frau neben dem netten Menschen gewor¬
den !"

Frau von Graunitz lächelte sein : „ Sehr gut " ,
erklärte sie, nun hat sie die Wahl zwischen zwei gün¬
stigen Angeboten und kann frei entscheiden . Warten
wir ab ! Wie ich meine kleine Jungfer Ministertoch¬
ter kenne , läßt sie sich nur von ihrem Herzen die Ent¬
scheidung vorschreiben !"

„ Ich bin sehr neugierig ! Mein armer Linduer er¬
lebt vielleicht eine zweite Enttäuschung ! "

Sie saßen noch eine Weile im Freien . Dan »
wurde es kalt und sie mußten sich in das Hotel zu¬
rückziehen . Eine halbe , eine ganze Stunde verging .
Schon schalt Fräulein Wald recht kräftig über die
unerhörte Rücksichtslosigkeit . Schon verfolgte die
alte , müde gewordene Baronin mit Ungeduld die
Zeiger der Uhr und verbarg hinter den hastig vor¬
gehaltenen Händen ihre Gähnlust . Sie wollte nicht
von dem Zorn ihrer treuen Wald noch mehr gegen
die saumselige, pflichtvergessene Gertrud , die ja
schließlich , obgleich sie eine Ministertochter , doch noch
immer ihre bezahlte Jungfer war , entfesseln . Sie
ließ die andere schelten und malte sich unruhig ans ,
was da draußen vorgegangen sein mochte .

Fest in eine der Klippen geschmiegt , hatte Ger¬
trud Meinhard ganz allein angesichts des Meeres
gesessen. Ihre Augen hingen überwältigt an den
tosenden Wassermassen , die vom tiefsten Dunkelblau

bis zum lichtesten smaragdgrün fortwährend in rest¬
loser Bewegung die Farbe wechselten. Weit uns
breit war kein menschliches Wesen zu erblicken . Ge¬
spensterhaft glitten am Horizont dann und wann die
Umrisse von Schiffen wie Schatten vorüber .

Zuerst atmete sie die scharfe Salzluft erquickt ein,
empfand sie ihre Einsamkeit wie eine Erlösung .
Gertrud umklammerte mit beiden Händen den Fel¬
sen , und langsam stieg die Kälte des Steines an ihr
empor und durchdrang sie.

Wenn sie die Baronin verließ und wieder die
Stellung einer Gesellschafterin suchte, wenn sie sich
langsam emvorarbeitete und vielleicht spater doch in
das leerpeworvene Elternhaus zu dem veremsam-
t : l> Paare lnimkehren konnte .

Nein ! Nein ! Sie war ihnen fremd geworden .
Mißtrauen und Zweifel würden ihre Vergangenheit
umlauern , ihre Gegenwart vergiften . Es gab keine
Rückkehr für sie in diesen Kreis , dem sie angehörte
durch Geburt und Erziehung . Was aber stand ibr
bevor ? Sollte sie immer fremden Menschen dienen ?
Sich ihnen fügen und angstvoll sparen , damit ihr
Alter keinem Mangel ausgesetzt war ? Dieser Ge¬
danke war qualvoll ; denn welche lange , entsetzlich
lange Lebensspanne lag noch vor ihr !

Ein Seufzer , der einem aus tiefer Seele kom¬
menden Acchzen glich , entfuhr ihr . Sie war sich
klar , daß es so nicht mehr lange weiterging . Aus
all der Qual und Verzweiflung nach Georgs Tod
war eine neue Sehnsucht geboren . Ihr Herz
suchte Verstehen, schrie nach einem neuen Ideal , an
das es siL klammern konnte. Immer wieder ver¬
suchte sie , sich Linduer , den prächtigen braven Lrnd-
ncr , ins Gedächtnis zu rufen , sich an eine Zukunft
zu gewöhnen , die an seiner Seite , von ihm treu um¬
hegt, in ernster . . .

„ Nein !"

Gertrud rief es laut , denn selbst hier in dieser
Einsamkeit , in diesem schmerzlichen Sehnen nach
einem einzigen , treuen geliebten Menschen vermochte
sie nicht sich als Lindners Frau zu denken . Hastig
wandte sie dem Meere den Rücken und nahm ihren
Sitz derart , daß sie den Ort Nervi vor Augen hatte .
Dort oben saß wenigstens eine greise, gütige Frau ,
die für Gertrud Meinhard Zuneigung verspürte .

Aus ihrer langen Irrfahrt , seit sie das Vater¬
haus verlassen hatte , waren es drei Damen gewesen ,
die ihr .zugetan waren . Frau Angelt in Hamburg —
Frau von Graunitz und jene holde , wundervolle
Verstorbene : Frau Hoerne , an der ihr Herz noch
heute in dankbarer Verehrung hing .

Das stille , feine Heim in Magdeburg , das rüh¬
rende Verhältnis zwischen der tapferen Mutter und

grnten Herrn Max Böhmer , wunderschöne Weisen zum Bortrag ,
unter welchen da» große Weihnachtspotpourri mit großem Beifall
ausgenommen wurde . Die beiden Theaterstücke, Duo » und humor¬
vollen Couplets wurden durch die mitwirkenden Damen und
Herren tadellos durchgeführt, welche zur fröhlichen Stimmung der
Feier beitrugen und dafür alle » großer Dank gebührt . Nach platter ,
ungestörter Abwicklung der Programm » schloß sich nach der Gaben¬
verlosung rin gemütlicher Ball an , welcher gegen Mitternacht den
Schluß der Feier brachte. Hoffen wir auch im nächsten Jahre
wieder so schöne Stunden bei dem Musikverein „Ly ' a" verbringen
zu können und wünschen demselben zugleich weitere » Blühe » und
Gedeihen.

Lk ll . Durlach » 7. Jan . Boll stiller Wehmut sehnen wir un»
oft nach dem schönen Schwarzwald , nach den herrlichen Gestade« -
deS BodenseeS Bielen ist e » aber heute nicht mehr möglich , miss
dem Wanderstab in der Hand hinauszuwandern , noch mit Hilfe
der Eisenbahn eine Reise zu unternehmen selbst in unser engste»
Heimatland Da wir heute aber mehr wie je unser traute », schöne »
Heimatland kennen und lieben müssen, veranstaltet am kommenden
Sonntag der kath . Frauenbund für seine Mitglieder nebst
Angehörigen , sowie für alle Freunde de» KFB in einem Licht -

> bildervortrag „ eine Wanderfahrt durch Süddeutschland " Die
! Besucher de» Borrrage » begrüßen e» gewiß recht freudig , daß die
! stet» opferbereiten H rren R Braun und G . Ungeheuer die AuS-
! sührung und Vorführung de» Bortrag « übernommen haben Allen
I Besuchern , die ein paar genußreiche Stunden im katb. Frauen -
! bund am kommenden Sonntag verbringen werden , sagen wir heute
i schon ein herzliches Willkomm zur „ Wanderfahrt " . (Nähere »

Inserat .)
> 2 ) Durlach, 7. Jan . In der morgigen Gründungsver¬

sammlung de » Ortskartells des Deutschen Beamten -
> bund es — Bürger auSschußsitzungSsaal im Rathaus — wird u . a.
§ auch die Frage der Einreihung der Stadt Durlach iu die
l Ortsklasse 1 behandelt . Es fehle deshalb kein Beamter ES muß
l nunmehr mit aller Energie gearbeitet und die maßgebenden Stelle «

müssen überzeugt werden , daß Durlach mit Karlsruhe zusammen
latsächlich ein einheölicheS Wirtschaftsgebiet bildet und deshalb eine
unterschiedliche Behandlung durchaus ungerechtfertigt ist

— Akte Hausmittel ge- en Grippe . Gegen die nochimmer recht schlimm hausende Grippe sollen nach An¬
gaben eines alten Rezeptbuches Kochdämpfe ein vor¬
zügliches Vorbeuge- und Heilmittel sein . Man atmet,unter einem Tuch verborgen , über eine Schüssel mit
kochendem Wasser die aufsteigenden Dämpfe ein . Hier¬
auf legt man sich zu Bett und sorgt durch Wärme¬
flaschen und Fliedertee für weiteren starken Schweiß¬
ausbruch . Auch der Tee von Schafgarben soll ein gar«
vorzügliches Heilmittel gegen Grippe sein , namentlich

! wenn er mit reinem Bienenhonig untermischt getrun-
! ken wird Schafgarben sollte sich jeder im Sommer

selbst sammeln und trocknen . Die Pflanze wächst an
jedem Rain und ist eine der weitverbreitetsten Pflan¬
zen in Deutschland. Nur darf man sie nicht mit
Schilling verwechseln , der bekanntlich sehr giftig ist.
Wer aber einmal die beiden Pflanzen nebeneinander
gesehen hat . wird niemals fehlgehen . Als ein drittes
gutes Hausmittel für Grippe werden Wechselfußbäder
genannt , die in der Weise genommen werden , daß man
von einer flachen Schüssel mit warmem Wasser in eine
andere mit kaltem Wasser tritt und umgekehrt. Schließ¬
lich sollen heiße Bäder mit einem Salzzusatz ihre
Wirkung nicht verfehlen , jedoch scheint dieses Mittel
mehr für rheumatische Erkrankungen als für Grippe
geeignet zu sein.

— Kein Kochmehk mehr. Die Reichsgetreidestelle
stellt , wie die „Allg . Deutsche Bäckerzeitung" erfährt,
ab 15 . Januar 1922 die Ausgabe des 70prozenttgen
Kochmekls ein.

dem vornehmen , nichtsahnenden Sohne , das war
die Oase in ihrem Dasein gewesen. Gertrud grübelte ,
wo er sein mochte .

Sie sah ihn plötzlich vor sich , fühlte wieder das
reine schwesterliche , achtungsvolle Empfinden , das er
hr abgerungen hatte und das heute in ihr so viel
Schönes und Gutes auslöste . - Warum war Georg
Wiesener nicht wie Ernst Hoerne gewesen ? Warum
glich Lindner ihm nicht ? Warum hatte sie ihn nie
wiedergesehen, ihn , der ihr wie der liebste Bruder ,
der ergebenste Freund in Worten und Briefen be¬
gegnet war ?

Gertrud sah eine Inlaute Männergestalt die fick
nach dem Meere heruntersenkende Terrasse schnell
Hinabkommen und sich nach der Strandseite wenden ,
wo sie saß . Ihre scharfen Augen erkannten bald
Ei ^ ' -kb -iten der Persönlichkeit.

Plötzlich fing ihr Herz an , heftig zu schlagen . „ Ich
träume ! Ick leide an Zwangsvorstellungen "

, mur¬
melte sie und hielt , die Abendsonne abblendend , die
Hand über die Augen , um bester zu sehen.

Dann sprana sie empor und starrte dem Ankömm¬
ling fassungslos entgegen.

Er kam immer eiliger , zuletzt fast lausend heran .
Schon sah sie die strahlenden Augen in dem bart¬

losen Antlitz, sah die schlanke Gestalt , schon hörte sie
im Tone höchster Glückseligkeit den Ruf : „ Fräulein
Gertrud ! — Gertrud !"

Und dennoch stand sie wie versteinert , ungläubig ,
an sich und der Wiklichkeit zweifelnd und glaubte , ztt
träumen .

„ Gertrud "
, iauchzte er . vor ihr angelangt , erariff

ihre beiden Hände und rief : „ Endlich ! Endlich ! Nutz
habe ich Sie gefunden und nun laste ich Sie nicht
mehr ! Gertrud , sprechen Sie doch ! Kennen Sie
mich nicht mehr ? Sagen Sie mir doch nur ein ein¬
ziges Wort !"

Und da sprach ste dieses erflehte Wort , langsam ,
heiler vor innerer Erregung . Es war nichts weitet ,
als lein Name , nicht ? als : „ Ernst ! "

Da riß er sie an sich . und willia . weinen- »ich
lachend , in einem Uebe^l-hm -̂ -vae auflodernde » Ge¬
fühls . warf sie sich an seine Brust .

Eine Stunde Gäter riß der Kellner die Tür z»m
Saal » auf . in dem die Zainen harrten .

.. Da kommen sie endlich! " ries Fräulein Wald .
Die Baronin erhob und schritt dem Arm in Arm

eintt -tenden Paare entgegen , ^ r greises , gütiges
Antlitz strablte in gütiger Mttfreude . Sie streckm
ihre §> ände aus :

„ Gott segne Ihren Bund - meine lieben KinderV
rief ste laut , ohne um ihre Umaebuna zu küm¬
mern.

— —



— Einsrihrnng eines gemeinsamen Milchtarifs süx
die deutsche Reichsbahn . Zum 1 . Februar 1922 wird
ein gemeinsamer Milchausnahmetarif für die Strei¬
ken der deutschen Reichsbahn eingeführt . Durch die
Einführung de - gemeinsamen Milchausnahmetarifs tre¬
ten für den Bezirk der Eisenbahn -Generaldirektion
Karlsruhe gegenüber den bisherigen Frachtsätzen Er¬
höhungen um etwa 3Zl/g v . H . ein .

—* Neues deutsches Metallgeld. In der staatlichen
Münze und im Reichsfinanzministerium sind die Vorarbei¬
ten für die Neuprägung von 1- ,- 2- und 5 - Mark- Stücken zu
einem gewifsen Abschluß gekommen . Im Frühjahr wird
voraussichtlich mit der Ausprägung der Stücke begonnen
werden, die ans Aluminium mit einem Kupferkern be¬
stehen. Die neuen 1- und 2- Mark-Stücke sind etwas größer
als die alten Münzen , kms 5 -Mark-Stück dagegen hat nur
Sie Größe des alten 3 Mark-Stückes. Ein besonderes
Kennzeichen der Münzen ist der neue Reichsadler.

Ter 7vjiihriqe Fchreubach . Reichskanzler a . D . Kon¬
stantin Fehrenbach , der aus einer Lehrerfamilie
in Wollendingen bei Bonndors stammt , kann am II .
Januar seinen 70 . Geburtstag verleben .

Wirtschaftlicher Wochenüberblick.
Geldmarkt . Der Oberste Rat ist in Cannes zufam -

mengetreren . Seine Entscheidungen werden auch für
die zukünftige Entwicklung des Ge ' dmarkts maßgebend
sein . Die Ansichten darüber sind verschieden. Wenn
man aber die Entwicklung des Geldmarkts in Ver¬
letzten Woche betrachtet , so gewinnt man nicht die
Ueberzeugung . daß die vorwiegende Meinung eine für
Deutschland günstige , den Stand seiner Ba 'uta hebende
Wirkung haben werde . 100 deutsche Mark kosteten am
4 . Januar in Zürich 2 . 70 lam 28 . Dezember 2 . cü )

Franken : in Amsterdam 1 . 43 (i . 4ky « uwen : in Ko¬
penhagen 2 . 67 (2 . 80) , in Stockholm 2 . 50 (2 .20) Kro¬
nen . in Wien 3584,50 (3184,50 ) Kronen und in Neu-
hork 0 . 61-/4 (0 . 54) Dollar . .

Börse . Die abermalige Verschlechterung der deut¬
schen Valuta hat die Börsenspekulation aufs neue be¬
lebt . Die Tendenz wurde in der letzten Berichtswoche
von Tag zu Tag besser , doch sind bisher noch keine
Auswüchse im Geschäft zu verzeichnen . Die Kurse sind
im Durchschnitt gestiegen , wobei Bankaktien bevorzugt
wurden , da die Ueberzeugung von glänzenden Jahres¬
abschlüssen der großen Institute und erhöhten Divi¬
denden überall besteht . Der Anlagemarkt war gut
gehalten bei ziemlich unveränderten Kursen .

Pro - nktesrmarkt . Das Geschäft war in dieser Woche
ziemlich ruhig , aber die Meinung fest . Die Reichs¬
getreidestelle scheint ihre Käufe fortgesetzt zu haben .
In Berlin notierten am 4. Januar Weizen 382 bis
385 (- j- 7) , Roggen 307—312 ( u- 4— 7) , Sommergerste
365— 377 (- s-

'10—9) , Hafer 292- 296 ( -!- 12 - 11 ) ,
Mais 325 (->- 45) Mark . Die württ . Strohnotierun -
gen sind unverändert geblieben , Heu hat um 20 Mk . auf
230—250 Mk . angezogen .

Warenmarkt . Durch den Eisenbahnerstreik in West¬
deutschland ist die Kohlenknappheit noch verschlimmert
worden , doch läßt der zunehmende Wasserstand in den
Flüssen in absehbarer Zeit eine kleine Erleichterung
erhoffen . Die verschiedenen Warengattungen beginnen
schon wieder in den Preisen anzuziehen . Das gilt vor
allem von der Textilbranchs . aber auch von der Leder-
und Holzbranche nicht minder . Eisenartikel sind sehr
fest im Preis . Die neuen Lohnforderungen zusammen
mit den in Aussicht stehenden neuen Steuern haben

, die Hoffnung auf einen Preisabbau wieder in weite
Ferne gerückt.

Theater - Spielplan .
vadischeS Landestheater SarlSnche .

Im Laudestheater.
SamStag , 7 . Jan : „Ter Kaufmann von Venedig " . 7 Uhr.

(25.—).
Sonntag , den 8 . Jan . : „Tie Walküre"

. 5 Uhr . (50.- 4 .
Montag , den 9. Jan ., 1 , Musikal. Abendseier . 7 .30 Uhr.

( 15.- ) .
Dienstag , 10 . Jan . : „Hansel und Gretel"

. — Ungarisch«
Tänze von BrahmS . 7 Uhr (40,— ) ,

Mittwoch, 11 Jan - „Der Schatzgräber" . 5,30 Uhr. (40.—.)
Donnerstag , 12 . Jan : „Rose Bernd". 7 Uhr . (25 .—)
Freitag , 13. Jan . : Volksbühne. E. 1 : „Der Freischütz".

7 Uhr . (40.—).
Samstag . 14. Jan . : „Frauenkenuer "

. 7 ( 25 .—) .
Sonntag , 15. Ja » .: „Tie Meistersinger von Nürnberg".

5 Uhr . (55 .—) .
Montag , 16 . Jan ., II . Literarische Abendfeier . 7 Uhr.

( 15.— ) .
Dienstag . 17 . Dez . : „Tie verstellte Einfalt " . 7 Uhr . ( 40 .—) .

Im Konzerthaus.
Sonntag . 3. Jan . : „Liselott von der Pfalz". 7 Uhr. (21 .50) .
Dienstag , 10 . Jan ., Volksbühne, F . 2 : „Kabale und

Liebe" . 7 Uhr.
Freitag , 13 Jan ., Volksbühne. F . » : „Kabale und Liebe .

7 Uhr.
Sonntag . 15. Jan . : „Lieselott von der Pfalz. 7 Uhr .

(21 .50) .
Auslosung der Karten für die Teilnehmer der Theater»

gemeinde jeweils am Montag und Tag der Ans ' nhruna in
der Geschäftsstelle (10—12 .80 4—6 Uhr) . Vorrecht für Um¬
tausch der Vvrzngskartern und VorkansSrecht der Inhaber
von VorzugSkacien am Samstag , den 7 . Jan ., nachmittags
3,30 —5 Uhr, allgemeiner Verkauf und weiterer Umtausch
von Montag , den 9. Jan . au

I«6lre«e« der Gehwege im Wmier.
Wir machen darauf ammerksam, daß die Geh

Wege im Winrer, wenn Glatteis entsteht, oder
wenn eine so bedeutende Menge von Schnee
fällt , daß best «« Emsernnng von den Gehwege«
nicht mehr durchführbar ist, mit Sand , Asche
oder sonstigen abstnmpfendrn Materialien z» be¬
streuen nnd eiw» dnrch Eis oder Sch » ee ent¬
stehende , das Begehen der Gehwege hindernde
Unebenheiten in denselben zu entferne» sind

Verpflichtet hier;« ist der Eigentümer , des
«n den Gehweg angrenzenden Gebändes oder
Grundstücks, welchem jedoch das Recht znsteht ,
«inen an seiner Stelle hastenden Stellvertreter
zn bestimmen und der Oitspoiizeibehörde «am
Haft zn mache«

Es ist verboten , ans öffentlichen Platzen, ans
der Fahrbahn der Straßen , oder ans den Geh
wegen zn schleifen. Eisschteifen ans den Geh
wegen sind von dem Eigentümer des anstoßen¬
den Grundstücks sofort zn entfernen

Eigentümer oder Stellvertreter , welche ihrer
Verpflichtung nicht Nachkommen » babe« neben
der pol zeilichen Bestrafung zu gewärtigen, daß
sie bei Unglücksfällen für den etwa entstehenden
Schaden zivilrechtlich haftbar gewacht werde «

Durst ach , den 5 Jannar 1922
Bürgermeisteramt .

Rekaunlmachuust.
Das Rodeln nnd Schlittenfahren sowie das

Schleife» iS innerhalb der Stadt Dnrlach ans
alle« Straßen nnd Wegen , die z» bewohnten
Häusern führe« , streng verboten Das Verbot
gilt insbesondere anch für die Wege nnd Straßen
km Tnrmberggeb et

Zuwiderhandlungen werden strenge bestraft
Dnrlach , den 6 Jannar 1923

Bürgermeisteramt .

Am Gamstag , den 7. Jannar
Sonntag , den 8. Jannar « .
Montag , de« S. Jannar

in der städtische« Turnhalle (Jriedrichskbule)

1
. Ausstellung

des

Gefliigelzitthtvereiils e. V . i« Surlach.
Glücksvaferr mit praktischen u wertvollen Gewinnen.
Eintritt Mk. 1 — für eine Person , für Bereinsmitgiieder n . deren Familie Mk. 1 —

WM " NW " Außerordentlich günstige Saufgelegenheit . -WM -WW

»IlMM .MWM
Haus - u . Knchengeräte-Geschäft

Waldhornstraße 25 Waldhornstraße 28 .
Erstklassige

Emailheröe und Zimeröseil
Arik, 8lar , Psrullslr ssn>.

TlWnlLiilW II. Batterie«, Kart-
wäre« , laNwittschaftl. Getraut

«Mel etc.
Reelle Bedienung bei billigsten Preisen.

Kleider , Stiesel, Mel «sw.
getragen nnd neu , kanfen Sie am billigsten bei

Mexters , Karlsrahe. MM . ZL
kreis

lliekermix
I -.Leb 7er-
I rilldLroox

«

kostenlose
lukae - ,

vLbrnnx

8esiedti§en 8w
unsere

I IWlUVkMlM
Der Frennd aller
Lichtfpiel -Besncher

Merlin !

8ek !»f- ,
Spsiss - , stseesn-

Voknrlmmsr , lliivlisn
un «l sils Lrtsn kinrslmöbal

Fahrradfabrik
in groß . Stadt Süds , sucht zu bald. Eintritt

tiicht. Vorarbeiter
für Abt . Rahmenba » . Aussicht auf Meisterstellnng .

Angeb . unter 8 . s 1478 an Rudolf Messe . Stuttgart ,erbeten.

l«

.3« der Schlinge
der Satans"

außerdem
amerikanischer Grotzfilm

„üa MklerMI"
in 6 spannenden Akten
Siehe Froutreklame

Kamee -Lichtspiele

Gummi - Besohlung
konkurrenzlos in Preis « Qualität "MS— — — rasch, billig nnd gut — — —

Billigste Bezugsquelle in Gnmmi Absätzen,Sohlen nnd sämtlichen einschlägige « Artikeln

Usttnlnen 8»tsn von slgsnsr kolslsrst !
K

empfiehlt

pp Weltrekord "
Karlsruhe . Kaiserstraße 14 «.

Ecke Waldbornstraße, Straßenbahnhaltestelle
Achte« Sie bitte anf Adresse und Firma

Mühel Re »e »e » we » d
H . gel Notier , bestimmt
Adresse« vergibt a Orts
beiÄnfr m Rückv B,m
G Lteinboch Hecken
dorf - Seefeld v Münch

Fleißig. MSdchea ,das etwas kochen kann ,
zn baldigem Eintritt
gesucht

Leopoldstr 12.

KZ

Dersteigemg.
^ Kreil «, , d . 13 Kau
VS I » . , nachmittags
2 Uhr , wird in Dur¬
lach A,e . Adler -
ftraße 6 ( Laden ) we¬
gen Geschäfts - Ausgabe
folgende gnterha ten »
Gegenstände versteigert-.

3 große nnd mehrere
kleine Ladenschäiie , ei»
Laden - nnd 1 Küchen-
risch , 1 ansgerichtetes
Bett , l Sekretär , ein
Schreibtisch , 1 Wasch
Maschine

Ir « Vp>»r 4, » n»n» >«»t«n4»»

„vrri 8iebe»"
Inlttt » p » i »

vsntrsi - IrsAsck» V » ßsl .

Kerrenßärkwäsche «.
Hairshaltungswäsche

übernimmt jeder Art (für Herren und Damen könne« anch
Ausbesserungen anf besonderen Wunsch besorgt werden )

WaschauM 67.
Annahmestellen :

Frau Schäfer , Schlotzstraße 3.
Dattler l « dlerstraße 8 «.„ sanier , ^ EestratzeSIl .

.. Dehler , Killisfeldstraße S.
„ Schölch , Aue , Waldhornstr . 25 .

SLnssr
und Geschäfte, teils be
ziehbar ,
verkauft

Karlsruhe .
Herrenstraße 3b

GegendickenHals,Kropf

»Nmliichlg
"

Namepatentamtl . gesch

KropfMel
XUL

EiihonuMheke
Marktplatz.

Für Landwirtschaftge¬
eignetes

ilsus

Stuhlschlitte « geg
Rodelschlitten

zu tausche« Näheres
Baseltorstr 39 p

Mit Stall wird verkauft
Angedoke unter Nr . 7

an den Verlag

Ein fleißiges Mädchen
»ür kleine Haushaltungvei guter Behandlung- nd guter Bezahlnng
gesnAr Zu erfragenStiebe ! . Sanvtstr . 8

4 jmge W «er
billig abzngeben

Rittnertstv 37.

T? Zimmer
von Fräulein gesucht.
Offert, mit Preisangabe
» Nc 10 an de» Verl

Hiesige Fabiik skcht
zn Ostern fl ißigen

mit guten Schnlzeng
niste«

Angebote unter Nr .
12 an de « Verlag

Rodelschlitten
zn verkaufen

Jmberstr 8 , 3 . St . l.

StIlhWitteil
z« verkaufe«

Goethekraße 24

La . r » ts
fortwährend Möbel .
Bette » , Teppiche ,
Linoleum , sowie ganze
Haush -rltuageu zn
böchste » Tagespreise»
Aarnm ». HlUllMas!e42 .

feile rlln Art
kaust stets

Max Thiele , Leipzig
Roßstraße 12.

Kasse sofort nach Erhalt
der Ware

Eiserner
SluMlitle«

z« verkaufen
Breitegaffe 2

Tagt .ein Liter

Seißmmilch
für Wöchnerin gesucht
Angebote «nter Nr . 1l
an den Verlas

IMlMM
zur Zucht , zn verkaufen

Mittelstr . 4.

vus beste Mittel
gegen Geippe

ist mein bekannter
* » «-

— Hausmarke —
in Flasche» und offen

Urb«, Slßllrhamnr
Weingroß Handlung und

Edelbrannttvein -
brrnnerei

NelLlldetteil
Stahlmatr ., Kinderbett
dir anPriv Kat.47k frei .
kisssmödsÜLlii -il! 8M ( 1iiii, .)

Ein Fellsaß
200 Ltr . halt ., 1 kl Fch
70 Ltr . halt , 1 Kora-
stasche SO Ltr . kl L5Ler .
zirka 70 große n kleine
Kisten zu verk

Ane - Ür. SM r.

Rshrstiefel
(Langschäfter ) Gr 42 41,
z» vrrkansen ob Tausch
g -gen solche 43 44
Ritter , Baseltorstr 43 U.

-



! -

Me ». « »M LelliizelmrM »»; ia iler M . IiriMe MMM

vsllLsagung .
Für die viele« Beweise herzlicher

Teilnahme a« dem Verluste meines
lieben Mannes , unseres unvergeß¬
lichen Vaters , Bruders , Onkels und
Schwiegervaters

PhilW Meinzer
sagen wir hiermit alle » denen , welche
den Verstorbenen zur letzten Ruhe de- ^
gleiteten, unser« herzlichste» Dank.

Besonderen Dank Herrn Stadt -
Pfarrer Wolfhard für seine trostreichen
Worte , der Direktion der Bad .
Maschinenfabrik , seinen Mitarbeitern ,
dem Metallarbeiter - Verband , dem
Sangerbnnd Vorwärts , der Soziald .
Partei , sowie dem Arbeiter- Sport¬
verein Durlach für die Kranznieder¬
legungen.

Dnrlach, de« 6 Jannar !922.
Im Namen der trauernden Hinter¬

bliebenen :
Marie Meinzer Wtn».

Für die vielen Beweise aufrichtiger
Teilnahme bei dem so schweren Ver¬
luste meiner lieben Frau , unserer
trenbesorgten, gnten Mutter

AM HirWMer
geb . Müller

dem hichw Herrn Kaplan Stehle sür
seine trostreichen Worte am Grabe,
sowie allen denen , die sie znr letzte»
Ruhestätte geleiteten, ei« herzliches
Bergelt'S Gott .

Aue , den 6 Januar 1822
Die trauernde » Hinterbliebenen:

Franz Hirsch « üller
»nd Kinder.

St.Viicentinr-VereivInrlalh.
Morgen ( Sonntag ) nachmittag 4 Uhr sinket

im Schwesternhans (Palmaienftraße )
Generalversammlung

für de« St Vinrentins -Berein statt , z« der alle
Mitglieder freundlichst eingrladrn sind

La wichtige Punkte ans der Tagesordnung ,
ist vollzähliges Erscheinen erwünscht

Der Vorsitzende :
Leo Rüger , Pfarrverweser .

Sonntag , de« 8 Jannar , abends V,8 Uhr
im . Goldene » LS wen " Hauptstraße (Eingang
dnrch de« Hos)

Lichtbildervortrag:
„Wanderfahrt dnrch

Süddeutschlavd
vorgeführt von den Herren R . Brau « und 8 .
Ungeheuer «ach Originalansnahmen von Herr«

R Brau »
Die Mitglieder nebst Angehörigen, sowie

alle kath Vereine sind herzlichft eingelade «
« it - er Bitte «m zahlreichen Besuch

kktkiltsttl Seim Mmolim.
Der Vorstand .

Spanische Weinhalle
z „Goldenen Ochsen"

Karlsruhe Inh . E . MolaS Kaiserstr . V1 .
Nur spanische Weine .

Jede « Donnerstag : Schlachttag.

Lrvvdkoks
— markenfrei — vorzügl. für Füllöfen geeignet,
empsiehtt

Firma Joh. Kramb Witv.
« »hlenhandl., Mittelftr. 7, Tel . 31S.

Ksi»« er-! !cl>t; iilele VLvntvr an >

/

SkWUWllWW

WL^ VZ^s xrosso KpLsL "MG

Ki ila Zcdinua üer Wmx
« ir 8 ^ ktvo .

Mts 14 „Mvis
'
r Kedilmb' ' 14

Danksagung.
Allen Wohltätern , die nnserer Kinderschn

nnd auch der Schwestern anläßlich der Wei
nachtsbrschernng so liebevoll gedacht habe »,
sagen wir ein herzliches „ Vergelt's Gott ".
Die Obexi « der Kinderschnle , Palmaienstr .

vL » ksnsi » »s .
Allen Wohltäter», die »ns liebreich nnd frei

gebig Gaben znr Bel Wendung für arme Kinder
znr Berfügnng gestellt haben, sagen wir im
Name« der Kinder, die sich herzlich gefrent
haben , innigen Dank

Der CaritaSanSschntz Dnrlach

MW Mk W

Sonntag 1 /2 —S Uhr :

Große Familien «. Jugendvorstellung

„Zer Vttn 1jl» !>er r« flrml »"
Rach de« bekannten Buch in S Akten.
Eintritt auf allen Plätzen 1 .20 ^ einschl Stener .

„Das große Spiel " 3— 5—7- 9. Letzte Borstellnng 9—11 Uhr

vtzGGGGGGVGGGGGGSSVGGS G» G GSSS88SG8SGGGG8SGSG8GS

E Invvi »tznr ^ n 8 vvrkn .rrk ^
Vom 9 . bis 14 . lsnusi'
- «asntonas ? rslLvrmä »»tgnug »ui

"
L «8tMv , Lltziützr , koek «, K!« 8M .

e> derer»

« SrMilrtzkivimllMllrrlmIle ^ ^ .7^
L » «tu , L»S «u,ps »o° ^ Isla « ? sr 20ll»Ispsssu

G
v

Mit « . Fahrradfabrik
in groß . Stadt Südd . sucht zu bald . Eintritt durchaus
tüchtige «

Betriebsleiter
der in der - Lage ist. einem mittl . Betrieb erfolgreich vor -

»ustehe « . Angenehme Danerstellnng. Angrb. nnter «.
1477 an Rudolf Moste . Stuttgart , erbeten

llowöopatNI »
« »gnstopetbl »
U»turb «iINnlli>« :

' Nowdtutart
r »t1ooslle »

S »Ur «r1»dr «n

Sgs »i»1dotl»o<lluag »It «r obroniootlor
I,n « jLbrlgar l,«iäeu

- — 14-Mrix « ?raiis > —

ll » rl 7s » vdNs , ll »rl »r »b » . Larl -ssilbeliostr . 36 , llLltt-stelle «ler Llrktr . ksrkstr -
bivi« 4u 6,Leieüeorr -krieürickstr . 8precbswllcke9-1i> 2-Svdr , g.a-8sMittvoeku .8 «vvt»x.

krsvriileiäM , kallellstew«, Lropk , llsxsvxssekvür « u . dsilbsr oboe Oxerstioll,
Lpilegsie , 8er »-, llmizell-, Herren-, Ä»x«n- , llarw -, I-eder- nnä tiierenleiäen, lbebt ,

otkene körs«. — llangevleläen im II . 8t»äiiiw nscil heilbar . — llarn-
cmS lleecdleektileiSsv, In -beilnnx ebne 8xritren , lceine vnteräräebnox , äs -;, vie bei

anäerer Lebanzinnx naeb vaeb Zabren äie eebveren kvlx-n Navsn anktretsu .

NM-

Sofort wird mittel¬
großes

1 Kans »
mit Garte « bei hoher
Anzahlnng gekanft

Angebote nnter Nr ll
an de« Verlag.

werden ans Ostern ein¬
gestellt

Lederfabrik Durla-
Herrmm L btttliazer

G m b H.
Durlach

?ost-LoiiSörvg.toriuill
l »ri »rub « , 4äl «r »tr . 33 rnrHasUr 7slspd . l ! 4ü

ö KvllMerLmevMmt . ö . M 1 S22
vor Untsrrickt »ratreebt » iob »ui » II« In «II« Nuiib
— «Inrckl. sslcksr . »nmewangen —

8pr, «b »tiiiui «n l!„ 0Ir,Uor, » zlleb »n„ ,r »onatsg » . habe« Kronenstr.

Anständiger Arbeiter
kann

Kost «. MhoM
haben Kronenstr. 3.

Sonntag , de« 8 . Januar iu der evangel.
Stadtkirche abends V»6 Uhr

Missionsvortratt
von Herrn Missionsdirektor Tipper Basel .

Freundliche Einladung
zu den Evangelifationsverfammlungen i« de^
Kriedentzkopelle , Seboidstr . 4 , vom Sonn¬
tag . den 8 bis Sonntag , de» 15 . Jannar
(Samstag ausgenommen), je abends 8 Uhr .

_ O. 8iihr , Prediger :

KrMem»leiMu«Wmii Mim-
^ Januar , nachmittags ll

Uhr findet in der Wirtschaft zum „Krokodil "
(Nebenzimmer) unsere

Generalversammlung
statt Tagesordnung wird im Lokal bekannt ge¬
geben Antrags müssen vor der Generalver¬
sammlung dem 1 . Vorstand schriftlich abgegeben
werben

_ Der « orstau b.

Verband WischerGatteulmbetrikbe
Bezirtsgruppe Dnrlach .

. „
der am 8 ds Mts . nachmittags 3 Uhr.im Gasthaus znm . Ochsen" stattfinyende»

Mitgliederversammlung
wird «m rege Beteiligung gebeten Tages¬
ordnung : Berufsgenofsenschast (Fragebogen
derselben mitbringen). Marktprersregelnn - , Ver¬
schiedenes. Der « orftaud .

Unsere reaelmiißige « Turn¬
stunden beginnen wieder am Mon¬
tag , deu S Jauuar wie folgt:

Montags : von 6—V>8 Uhr : Schülerinnen
. „ '/,8— 9 „ Tnrnerinnen

Dienstags : „ 6- V-8 „ Schüler
„ „ V,8— '/- IO „ T«rnern . Zögk.

Donnerstags : „ 6—V»8 „ Schüler
„ V-8— 9 „ Tnrnerinnen

Freitags : „ 6—V-8 „ Schülerinnen
„ '/-8- '/,10 . Turner » . Zögl.

Am Montag , den 9 Jannar fällt das Turnen
Wege» der Geflügel-Ansftellnng nochmals ans .

Die Turnstunden aller Abteilungen finde» i»
der Tnrnhalle der Friedrichschnle statt .

Zahlreichen Tnrnbesnch erwartet
Der Tnrnrat.

Deutscher Kos
— Gießkunrrt ^
gegenüber dem Baseltor .

Mumme Beine

Meise LokalitStes
bleiben hente von 6 Uhr
av sür oeü Handwerker-

V.s Mk.

ns«»int
Hochachtend

Karl Dehler,
z. Waldhorn, Ane.

S»eMM: Rierstei«er
Anerkannt gute Küche.

— Nngenihn »«» La -nilienaifrnthalt —

Wohnungstausch r
2 Zimmer, Küche «nd Keller anf 1 . Avril zu

vertanschen Jägerstratze 4 « .

ÄWMiiiWWMWiWiL '

Alhtllilg! V
- SWW

' V
Der geehrten Ein¬

wohnerschaft von Dnr¬
lach nnd Umgebnng znr
Kenntnis ,daß ichunterm
Hentigen eine

Schir«'. Stock - mb
Pskisril - RtMM'
Alllllih « estel ! e

übernommen habe
nnd bitte um geneigten
Zuspruch .

Hochachtungsvoll

Gritzuerstr . 2 (Laden .)

Da so gut wie keine Geschäftsun¬
kosten , sowie dnrch alten Absch uß bi«
ich in der Lage , zu sehr vorteilhafte»
Preisen einen Posten solide

- MaxkLnstoNv -
2L anznbieten Für Anzüge «. Mäntel , ^
^ einiarbig »nd gemustert in schönen 2L
« Dessins Ebenso äußerst vorteilhaft LH
^ offeriere : H

- Loslüm- , ?a!e1ot- u . Z
- Mülelslotte -
- in nur gute« Qnalitäte ». 2L

- »,i,Äin U Mk! Z
- Herrenstratze 22,1 . ^
miiimmiiimiiimmmmmiiiimii-

Lei aNsn ISermenrikmeiMir
VW« «oof- Smsi - 8ücken - iieeursciime^ en .

l,skstectiekLcLMcdf.LmM SacI boclesdery-
Vvritti , i» v »rl . <:» :

LLvdoriispotdeLv.
Go «» - . Urrriushan * .

Sonntag 11 Uhr : Sonntagsschule , 8 Uhr : Nllgem .
Versammlung Montag 8 Uhr : Jungfrauen Verein ;
Dienttag 8 Uhr : Männer - und Jüngling » verein ;
Freitag 8 Uhr : Bibel - «nd Gebetstunde ; 9 Uhr :
SonutagSschuloorbereitung SamStag b '/> Uhr :
Bibelkränzche« ; 8^ Uhr : Turnen .
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